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Litteratur,

D ie Grosse Sibirische Eisenbahn setzt auf ihrer westlichen

Strecke bei der Stadt Tschelabinsk, Gouvernement Orenbur.tr,

ein, das, in Transuralien gelegen, nach seiner geographi

schen Lage einen Teil des asiatischen Kontinents bildet.
Das Territorium des Gouvernements Orenburg, welches von der westlichen

Strecke der Grossen Magistrale von Tschelabinsk bis zu den' Grenzen

des Gouvernements Tobolsk durchschnitten wird, trägt das Gepräge einer
Ebene mit reich entwickeltem landwirtschaftlichen, dem Ackerbau und der

Viehzucht gewidmeten Betriebe. Dieses Territorium bewahrt sämtliche Haupt
eigentümlichkeiten der Gegend, die sich vom Mias in östlicher Richtung aus

 breitet und vom östlichen Abteil der Ssamara-Slatoust Bahn durchquert wird.

Die Einflussphäre dieser Strecke der Grossen Sibirischen Magistrale, die sich

durch den im Orenburger Gouvernement befindlichen Teil Transuraliens hin

zieht und eine Ausdehnung von Westen nach Osten von 200 Werst besitzt,

umfasst nicht bloss Teile der Kreise Tschelabinsk, Troizk, Werchneuralsk im

Orenburger Gouvernement, sondern auch Landstriche des Schadrinsker Krei
 ses des Gouvernements Perm. Der umfassende kommerzielle Einfluss der


